
Deplacirte Redensart 1 Secundaner Dieſer Meyer iſt ein
icher Renommiſt täglich prahlt er mit einer neuen Damenbekannt

ft 2 Secundaner Ja der Meyer das iſt ſo n Maulheld der nur
mit dem Mund küßt

2

2

Der Zerſteute Er ſich verabſchiedend Grüßen Sie bitte
Ihren Mann von mir Sie Aber der iſt ja ſeit zwei Monaten todt

Er So Davon hat er in ſeinem letzten Briefe Nichts geſagt
7

Pech Bettler Ach lieber Herr geben Sie mir eine kleine Gabe
ich werde ſchrecklich vom Unglück verfolgt Herr Na hören Sie neulich
kamen Sie doch zu mir als Stummer Bettler Ja ſehen Sie das iſt
ja der deutlichſte Beweis meines Unglücs muß ich Jhnen gerade
wieder in die Hände laufen

7

Acceptabel Dort kommt der Müller der Menſch hat ſich
en meinen Freund ſo niederträchtig benommen daß ich ihn am liebſtenhkfeigen möchte Doch vermeidet er jeden Anlaß mir in die Quere zu

kommen Wiſſen Sie da geben Sie ihm die Ohrfeige einfach
natürlicherweiſe

7

Unbewußte Grobheit Alte Cokette Finden Sie nicht auch
err Lieutenant daß mich die Kur häßlich gemacht hat Lieutenant
nädiges Fräulein das iſt einfach unmöglich

Definirt Lehrer Sage mir mal Hannewacker warum nennt
de nächſte Umgegend der Stadt das Weichbild Hannewacker

l mer da mehrſchdendheels ſehr häufig in was Weeches tritt
7

3

Kein Wunder Na haben Sie Glück im Geſchäft Es geht
aber meine Kunden ſind nicht gerade die angenehmſtzn Menſchen

Seien Sie froh ich habe überhaupt keinen Kunden der mir nicht bei
jeder Gelegenheit die Zähne zeigt Wieſo Jch bin nämlich

Zahnarzt
t

Ehrenerklärung Hiermit nehme ich die Beleidigung indem ich
den hierorts anſäſſigen Kaufmann Müller Häringsbändiger und ordinärer
Miſtfinke genannt habe zurück und erkläre daß ich es nicht gethan auch
daß derſelbe kein Häringsbändiger noch viel weniger ein rechter Miſtfinke
iſt Jürgen Schreier robſchmied

7

O dieſe Sprichwörter 1 Freund Sprüchwörter ſind Humbug
Da iſt z B das engliſche Sprüchwort Jn Eile gefreit in Ruhe be
reut 2 Freund Nun iſt denn daran Etwas auszuſetzen 1 Freund
Gewiß Wenn Einer gefreit hat hat er eben keine Ruhe mehr

7 7

7

Uebertrumpft Herr Dem berühmten Feldherrn wurden beim
Einzuge die Pferde ausgeſpannt Handlungsreiſender Pah wo ich
mich nur blicken laſſe werde ich förmlich auf Händen getragen

7 7
2

Ein Thierfreund Frau jungverheirathet zu ihrem verreiſenden
Gatten Und weißt Du Otto was ich während der drei Wochen die Du
fort biſt S thun gedenke Na rathe mal Kochen will ich lernen
Mann g mal Malchen denkſt Du nicht auch es wäre beſſer wenn
ich unſeren Caro mitnähme

v J
7

Der dicke Kopf A Nun wie gefällt Dir meine Photographie
Sehr gut der Photograph hat wirklich was in Dein Geſicht

hineingelegt das heißt eigentlich iſt das Dein Verdienſt A Wieſo
B Na Du mit Deiner Viſage bieteſt ihm die nöthige Unterlage

7

c

Von ſeinem Standpunkt Die Generalverſammlung der Vor
ſtände berathſchlagt an welchem Ort das nächſte Provinzialſängerfeſt
abgehalten werden ſoll Jn lebhafter Debatte wird pro und contra
geſprochen plötzlich erhebt ſich Rentier Suffsky Meine Herren als be
ſonders geeignet zur Abhaltung unſeres Feſtes erlaube ich mir Neuſtadt
vorzuſchlagen im Hinblick auf die infolge der dortigen Induſtrie beſonders
zahlreich vorhandenen Schubkarren

7

7

Vom Kaſernenhofe Unteroffizier zum Rekruten Was wollen
Sie ſein Sänger wollen Sie ſein Sie ſingen höchſtens in einem wilden
Quartett zweiten Tenor und das auch noch mangelhaft

2

7

Unbewußte Selbſtkritik Aus der Ankündigung eines Pro
t r Unſere Abonnenten können verſichert ſein daß wir

mit Nachdruck beſtrebt ſein werden ſie zufrieden zu ſtellen
2

Weitgehende Trauer Junge Dame Ah Frau Schulz Sehr
exfreut Sie einmal wieder zu ſehen Aber Sie ſind in Trauer Und
wie iſt mir denn Als wir uns im vergangenen Jahre trafen hatten
Sie doch graues Haar und jetzt iſt es wieder ganz ſchwarz Frau

Ja wiſſen Sie denn nicht meine Liebe daß mein Gatte ſeitdem
geſtorben iſt

7 Billige Galanterie Männchen ſiehſt Du denn garnicht den
hübſchen Sommerhut dort in der Auslage Nein ſüßes Weibchen ich
habe nur Augen für Dich

Vorbereitet 1 Herr zu einem viel begehrten Geſellſchafter
Was werden Sie nun treiben nachdem Sie die ganze Saiſon aus den
Diners Soupers Thés dansants c nicht herausgekommen 2 Herr
Mich als Hungerkünſtler produziren

7

Moderne Kinder Herr Wird Jhr Papa Ja ſagen wenn
ich bei ihm um Sie anhalte Mizi Fräulein Natürlich an das Ja
ſagen iſt er ſchon durch die Mama gewöhnt worden

v

Entbehrte Gewohnheit Sonntagsreiter Eine halbe Meile
bin ich bereits geritten und nicht ein einziges Mal heruntergefallen
jetzt wird die Geſchichte bald langweilig

17

2

Eine Gewiſſensfrage Profeſſor während einer Vorleſung
Oxygen iſt einer der unentbehrlichſten Stoffe in der Welt ohne Oxygen
wäre animaliſches Leben oder überhaupt Leben nicht denkbar Merk
würdigerweiſe wurde es erſt im vorigen Jahrhundert enrdeckt und zwar
Student Ja was haben denn die Menſchen bis dahin angefangen Herr
Profeſſor

17

Sichere Rechnung Studioſus Alſo gegen Caſſa koſtet
der Anzug Schneider Fünfzig Mark Studioſus Und bei
Ratenzahlung Schneider Hundert Mark Sie müſſen aber in
dieſem Falle fünfzig Mark anzahlen Fl Bl

Unerwartete Antwort Richter zu einer alten Bettlerin
Man hat Sie ſchon wieder betrunken im Straßengraben gefunden Schämen
Sie ſich nicht Jhr Alter ſollte Sie ſchon davor bewahren Bettlerin
Denken Sie vielleicht der ſauft nicht

v

17

Das macht nichts Menſch das läßt Du Dir gefallen Dieſer
unverſchämte Schneider ſetzt Dir für einen Anzug der kaum fünfzig Mark
werth iſt hundertundzwanzig Mark auf die Rechnung O Du das
macht mir garnichts aus Das macht Dir nichts aus Jch verſtehe
Dich nicht Unter uns geſagt er kriegt ſo wie ſo kein Geld

7

Jm Nacht Cafe Kellner zum letzten Gaſt der trotzdem das
Mobiliar zuſammengeräumt wird keine Anſtalten macht ſich zu entfernen

Zum Donnerwetter noch mal wir wollen ſchließen worauf warten Sie
denn noch Gaſt angeheitert Auf den Erſten damit ich zahlen
kann

w
7

Knackmandeln
Auflöſung des 247 Preisräthſels Adien

a Löſungen gingen ein 28 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 43 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Fritz Gieſe Wilhelm Meyer Eliſe Lampe Eleonore
Lehmann Hans Strunz Frau M Schlichting O Lieber Paul Hädicke
Gertrud Hupe Helene Voigt Margarethe Pabſt Frau Clara Regel
Walter Gantz Bertha Schade Selma Ey Hermine Hecker B Kitzing
Anna Felix W Böge Gertrud Böge

von auswärts von Margarethe Tange Landsberg G Maquet
Brachſtedt K Hemprich Döllingen A Rauſch Teuchern E Zenker
Merſeburg Albert Mennicke Stumsdorf Fritz Kayſer Delitzſch Jlſe
Rahne Giebichenſtein

Preis Hebbels Werhke eleg geb
entfiel auf W Böge hier

248 Preisrüthſel
Fünf Zeichen nennen einen Fluß
Der jedem Geograph bekannt ſein muß
Nun veränder eins der Zeichen ſchnell
Setz eins noch ein an richt ger Stell
So iſt s ein deutſches Frag wort nun
Räthſt Du s kannſt Du es kund mir thun

Preis Körner s Werhke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Das der Hahn fräht
Jedesmal um die Seit der Cenſuren herum hab ich

mehrere Nächte hindurch entſetzliches Alpdrücken Meine
ganze n ſo lange ſie ſchulpflichtig war ſteht wieder
auf und quält mich Meine alten Cenſuren jede mit einer
böſen Bemerkung geziert die das Können behauptete
und das Wollen energiſch dementirte führen eine Galop
pade um mich herum auf und unſer alter ar
profeſſor demonſtrirt mir die ganze Tangentenlehre Es giebt
doch eine Vergeltung auf Erden ſchon Allen Aerger den
ich in einer Reihe von Jahren meinen würdigen Lehrern
bereitet habe büße ich zu Oſtern und Michaelis mit dem
böſeſten Alpdrücken Jch bin wieder Schuljunge habe meine
Cenſur zu erwarten und ich weiß wie ſie ausſehen wird

Die Cenſurl Es iſt doch eine hübſche Einrichtung in
unſerem ſo hübſch maſchinellen Staatsweſen daß nur ange
ſtellte Lehrer allein die Cenſuren zu ertheilen haben und
daß man ſie weder auf der Hoch ſchule noch in der hohen
Schule des Lebens kennt Wie liebenswürdig ſind die an
Stelle der Cenſuren in den Collegienbüchern erſcheinenden
Teſtate unferer Hochſchulprofeſſoren Man hat auch ach

hinter der Säule geſeſſen wenn der gutmüthige Herr
ſcharf uns durch die Brille betrachtend die erſtaunliche Be
merkung machte daß er uns eigentlich nie in ſeinen Vor
leſungen bemerkt habe Ach dieſe bekannte Säule hat ſo
Viele verbergen müſſen daß ſie ſich in Wirklichkeit als eine
Rieſenſäule darſtellte gegen die der ſchiefe Thurm zu Piſa
ein für den Gebrauch von Mücken eingerichtetes Schwefel
hölzchen wäre

Man ſpricht ſo oft von einer Lebensſchule Welch
gräulicher Gedanke daß eventuell auch noch der Staats
bürger als Lebens ſchüler angeſehen werden könnte deſſen
Verhalten einer behördlichen Cenſur unterläge Jeder ge
hänſelte Nachtwächter würde in der Rubrik Betragen mit
einer dicken 5 figuriren jeder verſäumte Steuertermin mit
einer ſchlechten Nummer in der Aufmerkſamkeit ge
ahndet werden Daß jeder Leſer eines ſozialiſtiſchen Blattes
im Leſen völlig ungenügend bekäme und jeder Redakteur
der in den neuerdings ſo allgemein beliebten Unterſuchungen
wider Unbekannt vor den Unterſuchungsrichter geladen
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wird im Schreiben die denkbar ſchlechteſte Cenſur wäre
wohl einfach ſelbſtverſtändlich

Mir graut vor der Gedanken Fülle dies Cenſur
thema weiter auszumalen Jeder Studio der wegen
Brüllens auf der Gaſſe mit einem 5 Mark Straf

mandat bedacht wird ſähe die Folgen unter Singeu und
folgerichtig müßte der Einbrecher der am Blitzableiter in die
Höhe klimmt um zu ſeinem Fiele zu kommen im Curnen
die I cum laude bekommen Daß ſämmtliche Jäger im
Catein mit der beſten Nummer bedacht würden wäre nur
ebenſo gerecht wie wenn ſämmtliche Bankkaſſirer die
durchgehen ohne ertappt zu werden in der Geographie
mit dem Staatspreiſe ausgezeichnet würden

Als ich geſtern Abend durch unſere gute Stadt ſchlenderte
und mir im Vorgefühl des mich ſicher erwartenden quälenden
Cenſurtraumes das Cenſurthema durch den Sinn ging blieb
ich am Leipziger Thurm ſtehen ſah dankbar den Mond an
der gerade hinter ſeiner Kuppe auf mich herabſchielte und
dachte Wie iſt es doch gut daß öffentliche Dinge in unſerer
trefflichen Stadt Halle nicht auch dem Cenſu s S
unterliegen Der Ulrichſtraße würde ich in s Cenſurbuch
die Bemerkung ſchreiben Hat die nachdrücklichſte Vachhilfe
in der Mathematik ganz beſonders in der Lehre von den
Geraden nöthig Unſeren Motorwagen würde ich
wegen des häufigen Anrempelns harmloſer Laſtwagen
auf den Straßen eine Sittennote geben und jeden Mechaniker
der zwei Jahre mit dem Rechnungsausſchreiben wartet würde
ich in der Ordnung nicht über die 5a hinausgelangen laſſen
Jn einem Falle bin ich allerdings im Hweifel Was ich zu
unſeren Sprengwagen ſagen ſoll weiß ich nicht recht
Da ſie ganz außerordentlich reparaturbedürftig erſcheinen ſo
möchte ich ſie in der Ordnung ſtrafen da ich indeſſen
nicht ganz im Klaren darüber bin ob ihr Betragen dabei
in Frage kommt ſo müßte ich die Cenſurertheilung in Be
zug auf dieſe nützlichen Staubvertilger einſtweilen ausſetzen
Was endlich den Elſter Saale Canal anlangt ſo würde
ich ihm doch ein Bischen mehr Fleiß empfehlen Ein
ausſichtsvoller aber durchaus lang ſamer Schülerl

Hätte ich für Herrn Willy Porth an ſeinem geſtrigen
EhrenAbende eine Cenſur auszuſtellen gehabt ich würde ihm
in den Fähigkeiten natürlich die Eins gegeben haben
Unter Direktoren kann natürlich ein ſimpler Klaſſen



Cehrer ſich kein Urtheil anmaßen ich würde ihm geſtützt auf
das Urtheil meiner Kollegin Frl Hilm etwas mehr Ruhe
in den Schulſtunden anempfehlen Auch eine Vachhülfeſtunde
im Schreiben Diktat Ueber die ſchnelle Ankündigung aus

Vorſtellungen würde ich ihm wöchenllich für die
ſeines Hallenſer MuſenſpielBeſuchs zudiktiren

Was ich zu Jhnen aber ſagen ſoll liebwertheſte Leſerin
das weiß ich ganz genau Ich würde in Jhr Zeugniß
iben Eine unübertroffene Schülerin in der ars amandi

und darunter würde ich mit meinem Jnſiegel ſetzen
Jhr allzeit getreues

Hähnchen

Unter dem Hund
Hab zwar ſchon oft gehört daß man auf den Hund kommen

daß aber auch das Gegentheil paſſiren daß man auch unter den
kommen kann hab ich heute zum erſten Male und leider auch noch

an meiner Perſon wahr nachen e laſſen müſſen
Komme da nachdem ich die Nacht bei Mutter Grün geſchlafen es

war zwar re dafür hat s aber auch weder Kaffee noch Frühſtück ge
mit Mordshunger nach Bimsheim um daſelbſt meiner

als rer obzuliegen Nachdem ich ſchon mehrere Häuſer mit
meinem Beſuche hatte leider ohne den gewünſchten Erfolg kam ich
an einen Fleiſcherladen vor welchem ſo ungefähr ein Dutzend Cervelat

würſte en Da gerade Niemand da war meine Zeit mir aber zu
koſtbar ien um dieſelbe durch den unnöthigen Aufenthalt des Be
an m berauben ſo ließ ich die Würſte einfach mitgehen d h ich

e ſie ein
Das unfreiwillige Mitgehen der Würſte mußte aber doch von

Jemandem bemerkt worden ſein denn als ich kaum fünfzig Schritte
mich und den Fleiſcherladen die ich gewiß nicht im langſamen

empo zurückgelegt gebracht hatte hörte ich hinter mir den Ruf Ali
ſaß ihn Aha dachte ich das Ali gilt einem Hund und das faß
ihn gilt mir Jch nahm daher ein Tempo von ſo ungefähr dreihundert
in der Minute an aber zu meinem Unglück hatte der Hund vier Beine
und ich nur zwei

Nach wenigen Schritten war ſchon das Unglück fertig
Der Hund ſprang mir auf den Rücken fiel in Folge des Stoßes

auf die Naſe der Hund auf mich und ich lag nun der Natur der Sache
nach unter dem Hunde Was weiter folgte iſt bald geſagtDer Fleiſcher kam nahm mir erſt behutſam die Wuſſte dann aber

ſchon weniger behutſam meinen Stock ab und ſchlug mich mit demſelben
nichts weniger als behutſam ſo auf einen beſtimmten Körpertheil daß ich
jetzt noch kaum ſitzen kann

Er ging dann befriedigt ſeines Weges ſein Hund anſcheinend auch
und ich nun ich ging auch

Die drei Pferdehändler
Drei Pferdehändler die vom Markte kommen befinden ſich in einem

lebbeſgn Geſpräch über die zum Verkauf gekommenen Pferde
ſagte der Eine jetzt giebt s unter den Pferden nichts Geſcheutes

re Waare taugt aber nicht viel Da war s doch früher anders Mein
er hatte dazumal ein Pferd ein Kapitalroß Wenn man auf demſelben

auf der Landſtraße ritt und ſo ſich ein Bischen in Karriere gehen ließ ſo
e man an einem hohen Paliſadenzaun vorüberzureiten Es ſprengte

nämlich an den Telegraphenſtangen ſo ſchnell vorüber daß dieſe die Pfähle
eines Zaunes zu bilden ſchienen

Alter v ſagt darauf der Andere Aber ich hatte vor fünf Jahren
ein Pferd enn ich das mal laufen ließ ſo fuhr es an den Meilen
an ſo ſchnell vorbei daß man ſich in einem Friedhof mit lauter Leichen

n befinden glaubte
ein alter Witz erwidert darauf der Dritte Jch hatte ein

ferd ich hab s vor einem Jahr verkauft Wenn man ſich auf dieſes
er ſetzte und es etwas in Trab gehen ließ ſo ritt man ſo daß einem

im wahren Sinne des Wortes Hören und Sehen verging
aber wie war denn das möglich

einfach die Beſtie ging im Anfang ganz gut wenn ſie aber
harten ſteinigen Boden unter ſich fühlte ſo bockte ſie regelmäßig und

ſo gewaltig daß auch der beſte Reiter auf den Kopf fallen mußte
atürlich verging da jedem Hören und Sehen

e

Zur Trinkgeldfrage
Die alten Herren des Stammtiſches im weißen Schwan würdigeVäter der kleinen Provinzialſtadt in welcher die Unſitte des Trilgelt

s nur vom Hörenſagen bekannt iſt ſind arg erzürnt daß der vor
Zeit neu engagirte Kellner mit empörender Regelmäßigkeit vergißtbei Begleich der Zeche kleinere Beträge herauszugeben Sie finden lange

den Weg dem Uebelſtande abzuhelfen bis endlich der geſtrenge Leiter
der Knabenſchule Rektor beſchließt der Sache ein für alle Mal ein
Ende zu machen Er berichtigt ſeine Zeche ſo daß er fünf Pfennige
heraus bekommen muß und bemerkt dies ausdrücklich und vernehmlich dem
das Geld in Empfang nehmenden Kellner

Ganz Recht Rektor entgegnet dieſer die Münzen nachläſſig in
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ſeine Taſche gleiten laſſend und entfernt ſich zur Bedienung der übriges
en ohne den auf ſeine fünf Pfennige harrenden Herrn X weiter zu

ten
Jch bekomme noch fünf Pfennige ruft ihm im Vorübergehen dieſer

mit erhobener Stimme
Sehr wohl Herr Rektor Sie bekommen noch fünf Pfennige

Als nach weiterem vergeblichen Warten der Kellner immer noch keine
Anſtalt trifft die fünf Pfennige herauszugeben ruft der Herr Rektor laut
mit dem Fuße die Erde ſtampfend ärgerlich

Kellner bekomme ich nun endlich mein Geld worauf ihm dieſer ein
ZehnPfennigſtück auf den Tiſch wirft

Das iſt zu viel ich habe nur fünf Pfennige zu bekommen
Bitte behalten Sie entgegnete der Kellner gnädig mit der Hand

abwinkend und verſchwindet kurz Kehrt machend hinter dem Schanktiſch

Der bekehrte Dieb
Ein Dieb ſtieg Nachts in eine Wohnung und packte zuſammen waser Den konnte Während er ſo beſchaftigt war öffnete ſich jangſam

die Thür und der Wohnungsinhaber ein ehrwürdiger Greis trat ins
Zimmer Der Dieb ſtand erſtarrt der Greis aber betrachtete ihn mit

r Blicken und ſprach ſanft und milde Fürchte Dich nicht mein
Jch will Dich nicht feſtnehmen ſondern Dir einpacken helfen denn

Du biſt ägg ſehr arm und es bedürftig Der Greis machte ſich ſofort
an die Arbeit der Dieb aber ſah ihm mit gefalteten P und offenem
Munde zu Das iſt ja ein heiliger Mann ſtammelte er dann verwirrt
und erſchüttert ſtürzte er vor dem Greiſe auf die Kniee nieder und küßte
ſeine de O Verzeihung Verzeihung murmelte er Bereuſt Du
Dein Vergehen mein Sohn fragte freudig der Greis Willſt Du Dich
beſſern Jch will ich will rief der Dieb und legte betheuernd die
Hand aufs Herz Dann bepackte er ſich mit den verſchiedenen Bündeln
und ſprang zum Fenſter hinaus Wortlos ſah ihm der Greis nach

us den IJnnalen der Zukunft
enn die Wiſſenſchaften namentlich die techniſchen ſo weiter fort

ſchreiten wie bisher ſo muß entſchieden einmal eine Zeit kommen welche
für die Empfindungen unſeres Jahrhunderts nicht mehr das geringſteVerſtändniß hat Was ich meine will ich an einem Beiſpiel klar machen

Angenommen einem gelehrten Kritiker etwa des 22 Jahrhunderts ſiele
Heine s Kleines Frühlingslied in die Hände er würde es vielleicht ſo
kommentiren

Leiſe zieht durch mein Gemüth
Liebliches Geläute

Aha da wird er wohl am Telephon geſtanden haben Aber leiſe
Gewiß eine korrumpirte Stelle ich conjicire Toſend Liebliches
Vielleicht wollte er ſagen löbliches

Klinge kleines Frühlingslied
Frühlingslied Was iſt das Wir keunen zwar einen Frühling

welcher uns regelmäßig einen Schnupfen bringt auch ein Lied m
noch hier und da in den unterſten Volksſchichten geſungen wird A
Frühlingslied Sollte Lied vielleicht mit Augenlid zuſammenhängen

Die gelehrte Zeitſchrift meines Freundes 7 D über das
Wort en birgt viel Material giebt leider aber keinen genauen
Aufſchluß

Kling hinaus in s Weite
Alſo mit Klingeln Läuten u dgl hat man hier viel zu thun z

hierzu Grübler die Glockengießerei im neunzehnten Jahrhundert S 506
Kling hinaus bis an das Haus

Alſo wieder klingeln Das Wort Haus erinnert daran daß früheran die Hauſe geheftet wurden mit der Jnſchrift Bitte zu
ngeln

Wo die Blumen ſprießen
Haus wo die Blumen ſprießen alſo Treibhaus eine alte Einrichtung ehe man das Wagfenleſen der Blumen auf elektriſchem Wege

kannte

Wenn Du eine Roſe ſchauſt
Sag ich laſſ ſie ben

Roſe metaphoriſch für Roſe Roſalie Roſaura Roſalinde Soviel
ſteht alſo feſt daß der Verfaſſer einer gewiſſen Roſ per Telephoß
einen Gruß übermittelt was allerdings mit einem geringeren Aufwande
von Worten hätte geſchehen können

e

Kleine Hallenſer Geſchichten
Ein Druckfehler

Vor der Anſchlagſäule ſtehen
wei ballonbemützte Herren
e man ſo im Volkesmunde

Hier zu Lande Lattcher nennt
Mit dem Reſte ſeines Wiſſens
t der Eine grad den Zettel

nſeres ſchönen Stadttheaters
Mit viel Mühe durchſtudirt

Endlich hat er s rausbekommen
Du ſpricht er zu dem Kollegen
Morgen jeben ſie en SingſpielDes Nafr Eddin heeht

Schafskopf brummt da der Gefährte
Du willſt jar woll leſen können

Aber det will ich Dir ſagen
Buchſtabiren kannſte nich

Denn obſchon ick zwarſt nich leſen
Kann det weeß ich doch alleene
Dat des Wort da uff dem Zettel
Richtig Naſſer Ede heeßt
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Der unglückſelige Uhrthurm
Nun lag ich ſo ſchön im Grabe

Und ruhte mich gründlich aus
33 glaubte ich käme ins Dunkel

nd nicht an des Dunkel Haus
Nun buddelten ſie aus dem Grabe

J mich wieder o weh
unſere Stadtverordneten

Die ſagten zum Antrage Neel
Nun weiß ich armſeliger Uhrthurm

Wahrhaftig nicht meiner Treu
Bin ich nun endgültig begraben
Oder leb auf ſich wieder auf s neu

Man wird mir s als Uhrthurm verzeſgen
Daß um die Auskunft ich bat
Was in dieſer meiner Affatre
Die Glocke geſchlagen hat

Dunkel der hüllt ſich ins Dunkle
Und Dunkles liebe ich nicht
Wer bringt in die dunkle Affalre
Denn endlich das nöthige Licht
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Der kritiſche Tag
Es ſaßen im Rathhauskeller

Drei der Hallenſer beim Bier
Und als der Vierte gekommen
Da waren es ihrer Vier

Sie ſprachen nicht von der Verpachtung
Auch nicht vom elektriſchen Licht
Selbſt über das Wirthſchaftswaſſer
Das viele ſprachen ſie nicht

Die Sprengwagen Reparaturen
W ſie auch nicht berührt

nd über Hädicke s Rechnung
Zu reden Luſt nicht verſpürt

Sie ſprachen und jeder ſchien ſorgend
Dabei zu denken nach
Sie ſprachen vom allerjüngſten
Großen kritiſchen Tag

Der Eine der ſprach etwas kritiſch
Sah s ja an dem Tage aus
v bin tüchtig naß geregnet

eil ich ohne Schirm ging aus
Der zweite der meinte ſeufzend

Bei mir ſich s gezeigt auch hat
3 habe am Sonntag verloren

e Rieſenſumme im Skat

Der Dritte ohrwetzend lachte
Recht kritiſch war s bei mir hört
Denn mir hat am kritiſchen Tage w
Mein Weib Zwillinge beſcheert

Der Vierte der lauſchte ſchweigend
Und ſprach kein einziges Wort
Er verzog auch nicht mal die Miene
Und rauchte ſtill für ſich fort

Und als die Andern ihn fragten
Ob er was Krit ſches bemerkt
Da ſagte er endlich leiſe
Nachdem er am Bier ſich geſtärkt

Der Falb iſt doch ein Kenner
ch muß es zugeted mz habe Wolkenbrüche
nd gar Erdbeben geſehen
Jch ſah es gar ſich verwandeln

Von Kälte zur Siedehitz
Erlebte ein gräulich Gewitterr
Mit Donner Einſchlag und Blis

Wo rufen die Andern doch Jene
Erwidert mit kühlem Blut
z Hauſe Weil ich der Gattinerweigert nen neuen Hut

Eitzen geblieben
Rath X ſtand auf vom Tiſch halbſatt

Vom Aerger aufgetrieben
Die Eierſpeiſe ſein Leibgericht
War diesmal ſitzen geblieben

Berſtimmt war auch ſein Töchterlein
Sie thät das Tanzen lieben
Und dabei geſtern auf dem Ball
War immer ſie ſitzen geblieben

Jetzt ſchellt es plötzlich an der Thür
Der Jüngſte von den Sieben
Kommt heulend aus der Schul zurück
Auch er iſt ſitzen geblieben
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O dieſe Wettiner
Dort in Wettin ne Frau iſt krank

Vom Doktor der ſo leicht nicht irrt
Wird r ein ſimpler Trank
Und Rath ertheilt wie s helfen wird

Des Abends ſpricht er nochmals an
Und findet ſchon recht friſch und leicht
Die Frau indeß ihr lieber Mann
Die Miſchung ihr ſoeben reicht

Ha mit nem Löffel wird s gemachtAus einer n Tubatsdoß
S lacht der Doktor lieber Mann

ie kommen Sie denn darauf blos
Doch jener ſpricht verwundert ſchier

Jch that doch ſo wie Jhr gewollt
Jhr ſagtet ſelber daß man s ihr
Jn großen Doſen geben ſollt
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Hier kann

attiſches Salz

J abgeladen werden

Faule Ausrede Meier Du haſt aber den Buſch bei Eurer
neulichen Keilerei nicht ſchlecht zugerichtet Wie kam t Jhr denn dazu
Grotjohann Der Kerl ſchuldet mir ſchon ſeit einem Jahr hundert Thaler
und da hab ich mal deswegen auf den Buſch geklopft

7

Boshafte Vermuthung Gaſt zum Wirth Was Eine Mark
für dies kleine zähe Beefſteak Doch nicht etwa weil die Lederpreiſe in die
Höhe gegangen ſind

7 v 2Sie hat Recht Fräulein Pfiffig Die Männer bieten uns Frauen
ſtets nur das an womit wir ſelbſt zur Genüge verſehen ſind Herr
Süßlich Und das wäre Fräulein Pfiffig Herz und Hand

e

Grob Schuſter zu einem ſeiner Kunden einem
Warum bezahlen Sie mir meine Stiefel nicht Herr Kühlwaſſer Glauben
Sie vielleicht daß ich zu ihren Patienten gehöre die nichts einzunehmen
brauchen

Sehr richtig Aus dem juriſtiſchen Examen Profeſſor An
enommen der Beklagte iſt ohne Mittel und ver nicht was würden
ie in dieſem Falle thun Herr Kandidat Kandidat Auch nicht be

zahlen Herr Profeſſor

Vorbereitet Schwiegermutter Wenn Sie erſt einmal verhei
rathet ſind dann brauchen Sie ſich keinen Knopf mehr allein anzunähen
Schwiegerſohn in spe Jch weiß dann kommt die Schneiderin das ganze
Jahr nicht aus dem Haus

Aus dem GeſchichtsUnterricht Lehrer Hubermichel was
weißt Du mir über die Meſſalinag zu ſagen Schüler Lehrer
laſſen mer s viel Gutes nicht
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